
Erneuerung von 2uti;érs Vredigt hier eben nNur anDdeuften. Wir Eönnen ebenfo
NUur anDdeutfen, wIie jeine pAÄDAGOGELCHE Yung DDN Der Vredigiautfgabe eutfe
hinemitrint in eine euentdedung Der Erziehungspflicht Der irche, Chrijtliche
Vredigt, DIE hier auT Xutber DOörf, fann LD nicht mebr rejigniert zurüdziehen aufT
eine Reftgemeinde DD en unDd Qelirigen. S©as Cvangelium, DAas Xutber
PreDdiagt, greift immer in DIE Hukfuntt DInaus, Yır inD auT Dem Wege, QZuthers
Ir Neu )hauen als DIE irche, DIE DMmMmm:

Bücherichau
Mühlhaupt, Crmwin Iiartın Lutihbers Evangelien-Auslegung, 1, Feil ÖO1e Weihnachtis-

unD Borge)|hichten bei Aiatthäus unD ufas (Qiatth. 1ia UunD u GB &;+Derlag
Dandenhoveck 1, Ruprecht, OSfkingen, 1938, VILL unD 3A04 ©eiten. eil (Qatth, 3—25)
1939, O Lieferung 5 1,80 RIM, 520 ©S,
Der e  e CEvangelien-Rommentar, aus Yurlbers Werken zufjammengeitellt, itammt aus Dem

ahre 1866, Cberle hat ihn, hauptjächlich aur Den VBoltilen-Bredigten TußenD, harmonijiert. Ön-
zwijcdhen UL für Yuthers VPrebdigten ın reiches Material DD HandiHriftenfunden 115 Xicht gefireien,
Das iın vielen Bänden Der INieimarer Ausgabe jeinen Niederichlag gefunden haft. &s anDe! \ich
Dabei Zach|hriften, Ddie uns viel näbher Yulhers tatjächliche Vredigt herantühren als DIE
Voitilenpredigten. Mühlhaupt legt jte in Der upftjache ZUgruUNDe, Mit Recht (3} 1E nl 5
einem pjjenen ex1 zu]ammen, jonDdern tellt DIE Auslegungstypen nebeneinanDder. OÖ ıe
Auswahl UT Dabei nicht immer leicht, gibt DOcCh bis 5 VPredigien über Ddenjelben CEL, ber
ich habe Den CEindruck, DAaR MI gelungen UL, Die Hauptilinie Der Auslegung Xuthers aufzuzeigenunDd DIE Nebenlinien Darüber NiCcht A vernachläfligen, Sr bietet einen DDer mehrere PredigtiypenunDd DrDnet DAs reitliche NMiaterial ein. Duie Aufgabe, DIE ım geiiellt WAaLr, nämlich Den Auslegungs-
SFexi 5 bringen, U Ja eine anDere, als DIE eIcht  e  er Derwertiung DCS S exies in Der Vredigt-weije YZuihers A beichreiben, Auch Darauf Jäßt Der Herausgeber man erhellenDdes Licht enber DIE Aurgabe, DAas Vredigtmaterial Der Iieimarer Ausgabe Tür eine Dariielung Der WVredigiYuihers auszuwerfen, teht noch S, ©Si1e ÜL Faum ın Den Anfängen begonnen, Merkwürdig GCeNUG,DAß DIE Vredigt DCS Niannes, Der LE AUmM OÖtrund Der Retrormation gemacht haft, noch mwijjen-j haftlich berriedigende Darkielung unDd pragmatı)che AuieDergabe gerunDden haf.

m 10 vervdien|tvoller il Das Unternehmen DCS Söitinger DBerlages, DIE Auslegung ufhbersın einem QIiert herauszubringen, DAas nun ‘Viarrern, Yehrern unDd bibellejenden VYaien Den ReichtumXutbericher Cyangelien-Deutung in zugänglicher Sorm er]hliept
ıne weitere ©chwierigkeit bietet DIE Oeitaltung DCS Sexies, Die Dprlagen en jicH Ja aus

priginalen Deutjchen Sezxten Xuthers, aus lateiniichen Fextien unDd aus DeutjchH-Iateinijchen YHach-\hriftentextien zujammen. SS fann nicht ausbleiben, Da ur]prüngliches Autiher-Deutich 100 mif
moDerner Überfebung mi]ht Bei Dem Hwed, Der Der Auslegung Dienen ıoll, ann inan amı



einver|tanDden jein, DAaR Der Herausgeber DIE u: Xuthertexte Dem heutigen Sprachgebrauch
annäheri 3} glaube reilich, DAaR inan ohne Beeinträchtigung DCS Beritännijies noch jhonjamer
mi{ Quihers Dr unDd Saßitelung umgeben Fönnie. en Den mooDernen Redewendungen

u  — Xulhers itehbengebliebeneDiktion allzu el als archatjtijch ab, Bei Den Überjekungen aus

Dem Latemnt  en hat Der Herausgeber )icH weitgehenD Dem S’enor unD Worigebrauch Der Quther-
iprache angepaßt. Bei Der \Owierigen Autgabe, mehbhrere NachjhHriften Y einem Cxki ® verbinden,
hat erTalljer DI1 glücliche HanD bewiejen, obichon inan hier mancdhmal verchiedener Meimnung
jein fann.

Dar LIDIL Nun plche Evangelien-Ausiegung aben, muß mi großem San Degrüßt werDvden.
INbenn IDIr auch Qutihers Cxegeje vielen Einzelheiten nicht mebr yolgen ftönnen UnD wDenn auch
eine Vredigien nicht eintach eine Borlage Tür DIE Vredigt Der Gegenwart jein fönnen, D UL DDCH
DIE Meilter|cha jeiner Auslegung unDd Anwendung DCS extes 19 tiefgewurzelt und 19 jharfumrijjen,
DAR 1E€ auch unjerm heutigen Gejchle DIE e Schule AUT D“eutiung unD Berwertiung Der vDan-
gelien ÜL Nian annn ı Der xegele Der Gegenwart DIieE Beovbacdhtiung machen, DAR Der Cxeger Quther
WwWieDer jteigendem Marße 5 ren fommt MNian fann NUur wün]ıdhen, DAaRß Diejes HanNdbuch Der

Evangelien-Ausiegung Luilhers Jür VreDdiagi Unterricht unD Bibellejen recht pielen DIE hobhe ule
reformatorijhen DBerftänDdni]ies wervden MDGC, ©ie ÜL beijer als viele moDerne ulen, DIE mit
Ddiejem Urteil nicht verworTteEN jein pllen. ber Der Herausgeber hat recht, jein Norwort
mif Niellers SOıktum beichließt „Wem Yuther ausnehmendD ge7ällt Der DArT wijjen, DAR Der

eiligen Schrift vprangekbmmen i m DiejCeS Cindringens DIE Nıbel willen \9  1 Guf emm

HanD Diejer Auslegung Xurtlber wieDer vernehmlicher au Den Kanzeln mitpreDdigt unDd Bibel-
ILunDe IDIEe Religions- unD Konfirmandenunterricht miflehr£f OMNiit euen Ausliegung Der
eiligen Schrift DUrCH Xuther begann DIE Reformation, nit Der Erneuerung jeiner Auslegung
unjeren agen ILD Der reformatorijhe TUuN: unjerer ir  e gewahrt unDd gefeitig noUe,

Bucdhwald, eDrg: QZuihers ewiges IDr Wartburg-Berlag, DIn 1937%7,. 354 ©,
ine Quther-Auswahl, DIE Der FunDdige Qutherforihe S  $ Der &ille jeiner QXuther-Kenntinis

e\h5: hat unDd flarer Oliederung geitaliet. Jn 2wöNT Haupfteluen ftommt Yulbher IHorie,
D8Dder DeuiichHe Iiann feht an jeinem KQampf Tür DeutijchlanDd, in jeiner Werkung DCS Deufjhen
plfes unDd Der Deutiıhen Sprache, in jeiner Oabe Der Bibelverdeut|hung, n jeiner Stellung S

ufjcher Seijichichtsichreibung unD 5 Den uDeN. Sas Berhältnis DD Menicdh unD DIt wird
UbihHnittien: ESrfienninis OGoifes, TI)LUS, Oofites IBort %er Slaube aufgezeigt unD

inDde tolgen, Diele nit Recht unDd Aurgabe, Ooffesdienit, Vredigiamt, aufTe, Beichte, bend-
mabIl, SGebet unD Kirchengebäude. ©Oes Refovrmators Shäßung DCS Staates als Ordnung
SDpites 1rD unier Den Überfchriften: Staafisanitalt, Sder ad: UunD DIE Untertanen, Der ag
unDd DAas Recht, ad: unD irche, LQandesherrliches Kirchenregiment, 1ICg, AYulruhr Dargeftellt,
Arbeit unD Beruf, HAUS, ule, Stände (Bauer, Yehrer, Krieger, Handwerker, Kaufmann,
Shevloge, Duriit, AUrz1), Rünite und pziales bilden weitereAYuswa  rene. Luihers DD

SDD unDd CWIGEM Veben macht Den Beichiuß Yöre DIE Überjicht 2216 WIirxD LXutbher als Nehrer Der
ir  € zugleich jeiner Bolktsverbundenheit IDIEe als eTormaitor DCS gejamfen Vebens Der
Miederher|tellung jeiner göftlichen Ordnungen [ebenDdig. Mber Der Vrediger Dpmmt nicht 5 [Ur3.


